
IX. Abhandlung: v. Sickel. Römische Berichte. I. l

IX.

Römische Berichte.
Von

Dr. Th. R. von Sickel,
wirkl. Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften.

I.

Einleitung.
Ich eröffne hiemit eine Reihe von Berichten über bisher

minder bekannte Partien des päpstlichen Geheimarchivs. In
diesem ersten und einem zweiten Berichte, welcher möglichst
bald folgen soll, will ich vornehmlich die eine Abtheilung des
Yaticanischen Archivs -ins Auge fassen, welche kurzweg die
der Concilakten benannt wird, in Wirklichkeit aber fast nur
Akten des Concils von Trient enthält, und will über Umfang
und Beschaffenheit dieser Akten insoweit Aufschluss geben,
als ich in Verfolgung eines speciellen Themas sie zu prüfen
Anlass und Gelegenheit hatte.

Mein Augenmerk war nämlich auf eine andere Gruppe
von Archivalien gerichtet, auf die Deutschland betreffenden
Nuntiaturen aus dem Pontificate Pius IV. 1 Ich will hier nicht

ausführen, wie hochwichtige Verhandlungen damals zwischen
der Curie und K. Ferdinand I. gepflogen worden sind, sondern

1 Ich erkläre gleich hier, dass ich mich, um die Gruppen und Arten von

Akten zu bezeichnen, streng an den Sprachgebrauch der Zeitgenossen,
für den ich später zahlreiche Belege beibringen werde, halte. Was von
dem Geheimsecretariat als der massgebenden Stelle (s. S. 40) schriftlich
oder auch mündlich ausging, und dazu gehörten sowohl die au die
Nuntien als die an die Concillegaten gerichteten Weisungen, hiess da
mals und bis ins 18. Jahrhundert hinein proposte, und was der Curie

von ihren Organen erwidert oder berichtet wurde, hiess risposte. Oie
den Nuntien ertheilten proposte und die von ihnen eingesandten risposte
samint den mannigfaltigen Beilagen wurden als nunziature zusammen

gefasst.
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